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AktuellAktuell
Das Storchenjahr 2015 beginnt in Hombrechti-
kon mit einem Paukenschlag. Am 5.Januar stelzen
schon 15 Störche im Lutikerried herum. Kurz da-
rauf sind es aber nur noch die vier bei uns über-
winternden Brutstörche. Ab Mitte Februar treffen
erste Rückkehrer ein. Am 26. Februar bevölkern
22 Störche den Hasel, alles bekannte Brutstörche
ausser einem Halb-Fremdling. Storch DER A6548
brütete während Jahren in Hombrechtikon, wur-
de dann aber zum Rapperswiler Stadtbewohner.
Horstbezug: Kaum zurück, beginnt der Horst-
bezug und -ausbau. Am 6. März turtelt man schon
auf zehn Nestern und auf drei Nestern warten Ein-
zelstörche auf ihre Partner. Am 20. März trifft ein
weiteres Paar ein und bezieht den Horst «Bäume
west unten». Doch bald verschwindet es wieder.
Ähnliches passiert auch auf anderen Horsten. Ver-
glichen mit den 16 Horstbesetzungen von 2014
zeigt sich zu Brutbeginn folgendes Bild: Vier Hor-
ste sind nicht mehr besetzt, ein Horst wird neu ge-
baut, auf sieben Horsten brüten die gleichen
Paare wie 2014. Auf den übrigen fünf Horsten ge-
schehen folgende Mutationen: Ein in Spanien ver-
unglückter Brutstorch, wird durch einen in der
Silberweide 2012 geschlüpften Jungstorch ersetzt.
Der Pariser, der die letzten drei Jahre bei uns brü-
tete, bleibt aus. So kommt es, dass letztjährige
Brutstörche Nester und Partner wechseln. Neu an-
gereist ist ein 2012 in Altreu geschlüpfter Jung-
storch, der seither in Spanien, im Neeracherried,
Sursee und im Zoo Zürich abgelesen wurde. Ein
letztjähriger Brutstorch von der «Schweinescheu-
ne» brütet neu auf dem Spinnereikamin in Rap-
perswil und lässt seinen Partner einsam zurück.
Wo sind die letztjährigen, fehlenden Brut-
störche geblieben? Ein Storch ist nach Uznach
umgezogen, einer in die Silberweide und der
Rapperswiler kehrte in die Stadt zurück. Schliess-
lich wird auf 13 Horsten gebrütet.
Brutverlauf: Der Brutbeginn von elf Paaren liegt
zwischen dem 20. März und dem 5. April. Nur das
Paar vom Horst «Bäume oben 13», dessen
unberingter Partner erst am 10. April eintrifft, be-

ginnt mit Brüten etwa Mitte April. Noch später
geht die Brut auf der Schweinescheune los, da
erst Ende Mai ein Partner für den Verlassenen ein-
trifft. Zu spät, die Brut wird bald danach aufgege-
ben. Zwölf Paaren gelingt es, bei relativ warmem
Wetter, trotz vielen kurzen Niederschlagsphasen,
Gehecke von zwei bis fünf Jungen gross zu ziehen.
Nur ein Paar verliert Ende Mai nach einer Regen-
periode die ganze Brut.
Beringung: Am 9. Juni fährt die Feuerwehr
Hombrechtikon mit der Autodrehleiter im Hasel
vor. Wie viele Junge sind es wohl? Voller Spannung
ist der Blick in die Nester. Und siehe da, 33 Junge
ducken sich in den elf Horsten mit Bruterfolg. Es
ist die höchste Jungenzahl, die je im Hasel beringt
wurde.
Wegzug der Störche: Die Ausflugsphase der
Jungstörche verläuft fast reibungslos. Am 24. Juli
haben schon 16 Junge ihren Horst verlassen. Lei-
der finden am 29. Juli Eberhards im Haselwald
den Ring eines diesjährigen Jungen. Was ihm ge-
schah bleibt ungewiss. Am 5. /6. August findet
dann der grosse Exodus unserer Störche statt.
Eberhards berichten: «Am 5. August sahen wir ge-
gen 100 Störche über dem Ried kreisen, die dann
in der folgenden Nacht in den Bäumen und auf
den Scheunendächern des Hasels und auf der
Eiche Richtung Hueb übernachteten. Am 6. Au-
gust liessen sich fast alle Störche gegen den Mittag
hin in die Höhe tragen und zogen westwärts weg.»
Bei der Zählung am 14. August ist es im Hasel fast
traurig leer: nur gerade sieben Adebare, davon
zwei der diesjährigen Jungen.

Die Jungstörche vom Hasel auf dem Zug
nach Süden. Von drei unserer diesjährigen Jun-
gen liegen bereits Beobachtungsmeldungen vor.
SK164: wird am 7. August in Beromünster LU ab-
gelesen, SK158 am 10. August in Brütten ZH.
SK152 wird am 10. Oktober als Stromopfer in
Albocador de Montoliu, Spanien, gemeldet.
Überwinterer: Auch dieses Jahr verbringen ein
paar Störche den Winter in der Umgebung des
Hasels. Leider liegen (noch) keine Ringab-
lesungen zu ihrer genauen Identifikation vor.
Wahrscheinlich aber sind es Hasel-Brutstörche.
Tagesmaxima im September: sechs Störche, im
Oktober vier Störche, im November zwei Störche.
Ein Nordländer: Der 14. August bringt die wohl
aussergewöhnlichste Ringablesung am Lützelsee.
Es ist ein Storch aus Schweden, nämlich aus
Stockholm. SVS1982 ist ein Jungvogel, der am 25.
Juli 2015 in Veberöd beringt wurde. Drei Wochen
später hat er bei uns auf dem Zug nach Süden eine
Rast eingeschaltet.
Ein Heimwehstorch: Am 9. April gelingt es, auf
der Eiche Richtung Hueb die Nummer eines Jung-
storches abzulesen. HES SH793 ist 2014 im Hasel
geboren und am 18. Februar 2015 in Montoliu de
Lleida, Spanien, abgelesen worden. Er ist also art-
gerecht nach Süden gezogen und ganz unüblich,
schon im ersten Lebensjahr wieder an seinen Ur-
sprungsort zurückgekehrt. Später wird er auch im
Zoo Zürich und im Rällikerried gesichtet.
Ein Ostflieger: Am 10. Juni 2014 wird Storch
SH770 im Hasel beringt. Rund ein Jahr später ist
er in Gater, Ungarn gesehen worden, sehr unge-
wöhnlich, dass er die Ostzugroute gewählt hat.
Die Unglücksstörche: SG773 war kurz nach
der Beringung im Jahr 2012 Opfer eines Horstab-
sturzes. Wir brachten den angeschlagenen Jungen
in die Storchenstation Uznach zur Pflege. Im
Herbst 2012 konnte er gesund auf die Zugroute.
Mitte Januar 2015 tankt er auf dem Rückflug rund
sieben Tage lang Kraft in Quingey, Frankreich.
Am 10. April beginnt er mit dem Brutgeschäft in
Rapperswil und stattet seinem Heimatort Hom-
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gierten diese in recht mühsamer Weise
zur brauchbaren Verarbeitung. Ernst Ho­
negger war dieses Jahr der Abnehmer
der Schilfstreue. Mittlerweile rückten
die Uhren gegen 12.00 Uhr, das Schnitt­
gut war aufgeladen und derTrupp setzte
sich in Bewegung Richtung Wirtschaft
oder nach Hause. Im Restaurant «Vasco
da Gama» trafen zehn Helfer aus drei
Menü­Vorschlägen ihre Wahl, löschten
als erstes den Durst und genossen die
verdienten Mahlzeiten. Die Abteilung
Natur­ und Vogelschutz des OVH be­
dankt sich recht herzlich für die erbrach­
ten Leistungen und freut sich auf ein
Wiedersehen nächstes Jahr. R. Knödler

Der diesjährige Streunitag im «Tüfi»­Ried
war gekennzeichnet von allerschönstem
Spätsommerwetter. 13 Helfer (Aktive
und Zugewandte): zwei Frauen und elf
Männer erfassten gut gelaunt die Hilfsge­
räte – Rechen, Gabeln,Tragen und nach
eineinviertel Stunden lag das Schnittgut
im Trockenen. Es wird von Kurt Epting
abgeholt, welcher schon einen Grossteil
vor ein paar Tagen heimgebracht hatte.

Jetzt war Znüni­Zeit und der frisch
gepresste Apfelsaft, der Kaffee sowie die
Backwaren erwiesen sich als willkom­
mene Begleiter zur Erholung und etwas
Geplauder.

Danach stürzten sich alle wieder ans
Austragen des gemähten Schilfgürtels
(westseitiger Waldrand) und um 11.00
Uhr glaubten alle an ein frühes Arbeits­
ende. Leider weit gefehlt, denn als Dani
mit seinem grossen Traktor und Lade­
wagen in Aktion trat, erwiesen sich die
vorbereiteten Mahden als zu gross.Nach
dreimaliger Depannage von einge­
klemmtem Schnittgut erkannten wir die
nötige Grösse der Mahden und korri­

Als Dank für die hübsche, passende Be­
pflanzung der Blumenkistchen durch
die Staudengruppe der Gärtnerei Brun­
egg, welche unseren Stand an der Ge­
werbeausstellung verschönerten,und da
das Festthema bestens zu den Aktivi­
täten des OVH passte, welcher sich seit
Jahren mit dem Schutz und der Pflege
von Natur­ und Umwelt befasst, haben
wir uns mit einem Infostand am diesjäh­
rigen Brunegg­Fest beteiligt.

Mit kommentierten Bildern stellten
wir die Aktivitäten der Natur­ und Vogel­
schutzabteilung vor.

Nach der Idee und der einfalls­
reichen Ausführung unserer Aktuarin
Susanne Scheidner war am dekorativen
Stand einerseits die monotone Einfalt
des «Superrasens» und anderseits die
reiche Vielfalt an Pflanzen und Tieren
des Blumenrasens, der Blumenwiese zu
sehen. Das bunte, blumenreiche Stück
Wiese vor dem Wiesenbild erfreute Jung

und Alt.Wer sich die Mühe nahm, die in
Rasen undWiese platzierten «Attrappen»
der Tiere, welche hier Nahrung und Ver­
steck finden, zu zählen, durfte eine Tüte
«Blumenrasensamen» mit nach Hause
nehmen um damit in seinem Rasen das
Blumenangebot zu ergänzen oder eine
kleine Fläche neu mit Blumenrasen an­
zusäen. Übrigens: Es sind noch Blumen­
rasentüten vorrätig. Sie können bei
Susanne Scheidner (Tel. 044 926 34 64,
scheidner@bluewin.ch) gratis bezogen
werden. Ernst Sonderegger
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brechtikon am 27. April einen Besuch ab. Anfang
Mai wird sein Ring in Rüti abgelesen. Am 16. Juni
2015 beendet ein Stromschlag in Bubikon sein
nur dreijähriges, kurzes Leben. Nur rund vier Mo-
nate alt wird Storch SH794. Geboren im April
2014 fliegt er im August auf seiner ersten grossen
Reise am 4. September in Albaterrech, Spanien
in eine Stromleitung.
Ringfunde von in Hombrechtikon beringten
Störchen: Übers Jahr treffen von der Vogelwarte
Sempach und von Storch Schweiz immer wieder
Ringablesemeldungen von unseren Störchen ein.
So wissen wir, dass Hombrechtiker «Bürger» in
Altstätten SG, Uznach SG, Mönchaltorf, Maur,
Uster und im Zoo Zürich brüten. Auch in den Aar-
gau zog es unsere Hasler Störche, nämlich ins
Murimoos und nach Rottenschwil. Selbst in
Deutschland siedelten sich Hombrechtiker an,
Böhringen, Balzhausen, Mühlbach und Dinkel-
scherben sind die uns bekannten Brutorte. Der
Storchenbetreuer von Dinkelscherben meldete,
dass auf der St.Anna-Kirche von sechs Eiern, vier
«Halbschweizer-Junge» schlüpften und letztend-
lich zwei ausflogen. In der Winterzeit treffen
regelmässig Ringablesungen aus Spanien und
Frankreich ein.
Wo sind sie geblieben, die Feldbacher? Das
Feldbacher Storchenpaar des Jahres 2014 ist im
Frühjahr 2015 nicht auffindbar. Bei mehreren
Kontrolltouren bleibt der Pappelhorst am Feld-
bacher Horn leer. Am 12. März erklärt sich ihr
Fehlen. Sie sind umgezogen nach Oetwil. Zudem
haben sie sich getrennt und je einen neuen Part-
ner gefunden. Der eine nistet auf dem «Bollinger-
horst» mit dem letztjährigen Horstbesitzer, der
andere hat sich mit einem unberingten Partner
auf dem Horst «In der Farb 4B» niedergelassen.
Weniger Storchenpaare als 2014. 2015 ha-
ben vier Paare weniger gebrütet als 2014. Uns ist
es recht so. Die Häufung der Horste im Hasel in-
nerhalb eines Umkreises von 50 Metern war 2014
mit 16 Paaren wahrhaft unverhältnismässig gross.
Die Abnahme im Hasel ist aber kein Hinweis auf
eine grundsätzliche Abnahme der Storchenpopu-
lation in der Schweiz. Regionale Zählungen zeigen
nämlich auch in diesem Jahr eine Zunahme der
Storchenpaare. Das Erfreulichste ist: Die Brut-
standorte dezentralisieren sich. Freuen wir uns
trotz weniger Paare über das vergangene Stor-
chenjahr, gekrönt durch den noch nie gehabten
Erfolg mit 33 gesunden, ausgeflogenen Jungen.
Herzlichen Dank allen, die uns unterstützt und
zum guten Gelingen beigetragen haben. Zuver-
sichtlich hoffen wir auf ein weiteres, spannendes
Storchenjahr am Lützelsee. Max Zumbühl
Gekürzte Fassung vom Storchenbericht 2015. Original-
bericht mit allen Ringnummern auf dem Internet nach-
lesbar: www.ov-hombrechtikon.ch – Störche.



Seit über 20 Jahren werden in Europa
am ersten Oktoberwochenende die Zug­
vögel beobachtet. In der Schweiz betei­
ligten sich 62 Natur­ und Vogelschutz­
Sektionen des SVS/BirdLife Schweiz.Der
OVH stellt seine Fernrohre jeweils auf
der Lutikerhöhe auf und informiert die
Spaziergänger mit Fotos, welche Arten
bereits gesichtet wurden.

Die grössten Schwärme,die über den
Lützelsee flogen, waren Rauchschwal­
ben, Stare und Ringeltauben. Auch über
Flaach, Neerach und Uster wurden
Rauchschwalbengruppen am häufigsten
beobachtet.Am Zählwochenende waren
gesamtschweizerisch am meisten Buch­
finkenschwärme unterwegs. Die Buch­
finken aus Ost­ und Nordeuropa sind
eigentliche Zugvögel, sie verlassen ihre
Brutorte, um in wärmere Gegenden zu
fliegen. Unsere Buchfinken sind Teil­
zieher, aus höher gelegenen Gebieten
fliegen sie in tiefere Winterquartiere.

Auf Durchreise dürften auch die sel­
ten gesehenen kleinen Braunkehlchen
(2), die Schwarzkehlchen (3) und die
Steinschmätzer (3) sein – die Besonder­
heiten des Hombrechtiker Birdwatch.
An beiden sonnigen Tagen präsentierte
sich der Eisvogel in seinem auffälligen
blau­orangen Kleid den Beobachtern.
Bereits angereist sind die ersten Winter­
gäste: ein Silberreiher, Löffelenten sowie
Bekassinen. Susanne Scheidner
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verunglückte. Mit Jörg Vogel wurde ein
Richter in Ausbildung gefunden, der
aber bereits an Vorbewertungen amten
darf. Hier gewann Werner Huber mit sei­
nen Welsumer die Vereinsmeisterschaft
mit 95 Punkten. Urs Leimbacher konnte
leider nur fünf Hennen zeigen, da er die­
ses Jahr keine Hähne hatte.

Bei den Tauben und beim Geflügel
sind nach der Vorbewertung unsere Ver­
einsmeister jeweils bekannt. Anders bei
den Kaninchen. Da zählt seit ein paar
Jahren nicht mehr nur dieVorbewertung
als Vereinsmeisterschaft. Es kommen
noch drei Ausstellungen dazu und von
den vier Resultaten wird dann das
schlechteste gestrichen. So sind wir ge­
spannt auf die bevorstehenden Ausstel­
lungen und das Abschneiden unserer
Züchter.

Herzlichen Dank allen Gastgebern
und natürlich Gratulation an unsere Ge­
winner/in. Ruedi Goldschmid

Am Samstag, 24. Oktober brachten unse­
re sieben Taubenzüchter 52 Tiere zu Fa­
milie Stoob in den Limberg. Sie trafen
sich dort mit den Zürcher Taubenzüch­
tern zur alljährlichen Vorbewertung. Die
beiden Richter Heinrich Niederklopfer
und Peter Aeschlimann konnten total
131 Tiere bewerten. Unsere Vereinsmei­
sterschaft gewann Sandra Kundert mit
Thurgauer Schild (94,75 P), vor Michael
Kundert auch mit Thurgauer Schild und
David Stoob,Thüringer Flügel (je 94,5 P).

Da unser Experte Roland Eicher im
Herbst von seinemAmt zurücktrat,muss­
ten wir für die Kaninchenvorbewertung
kurzfristig einen Ersatz finden. Mit Franz
Käser wurden wir glücklicherweise fün­
dig und so trafen wir uns am Samstag,
21. November wie gewohnt bei Familie
Hürlimann im Langacher. Er konnte 78
Kaninchen von acht Züchtern bewerten.
Die Vorbewertung gewann wie letztes
Jahr Beat Pfister mit seinen Farbenzwer­
gen und einem Durchschnitt von +0,5 P.
Die restlichen Ränge sind in der unten­
stehenden Tabelle ersichtlich.

Tags darauf, am Sonntag, 22. Novem­
ber, nahmen unsere zwei Geflügelzüch­
ter an der Vorbewertung bei Gossau­
Grüningen im Werkhof Grüningen teil.
Auch da musste ein Ersatz für den üb­
lichen Richter gefunden werden, da Hu­
bert Schönenberger im Frühjahr schwer

Rangliste Vorbewertung Kaninchen 2015
Rang Züchter Rasse / Farbenschlag Resultate Ø Richtwert Differenz

1.0 0.1 0.1
1. Beat Pfister Farbenzwerge / gem. 95,5 95 95 95,17 diverse 0.50
2. Beat Pfister Hermelin 95,5 95,5 95,5 95,50 95,2 0.30
3. Ruedi Goldschmid Rex / castor 95 95 95 95,00 94,8 0.20
4. Heinz Stübi Zwergwidder weiss Rotauge 95,5 95 95 95,17 95 0.17
5. Ernst Honegger Burgunder 95,5 95 95 95,17 95,1 0.07
6. Kurt Stoob Franz. Widder blau 95,5 94,5 94,5 94,83 94,8 0.03
7. Werner Huber Schweizer Feh 95 95 95 95,00 95 0.00
8. E. + M. Honegger Englisch Schecke 94 94,5 94 94,17 94,8 –0.63

Unsere Vorbewertungen



…haben unsere beiden Senioren Röbi
Weinmann und Jakob Müller den Kinder­
garten Felsbach auf einer Entdeckungs­
reise ins Chlaustobel begleitet. Was
Kinderaugen da alles entdeckten und
wie aufmerksam die Kleinen den Erläu­
terungen der OVH­Männer zuhörten…

…gehen die sieben Nistkastenbetreuer
fit in den Winter. Es braucht unzählige
Male den Leiteraufstieg und ­abstieg bis
die rund 1000 OVH­Nistkästen gereinigt
sind.Ob mehr wundervoll geformte Mei­
sennester gefunden wurden oder Feld­
spatzen an der Spitze waren, wird man
im nächsten OVH Aktuell erfahren…

…war der Juli heiss und ausgerechnet
bei etwa 30 °C war der Aktionstermin
für die Entbuschung des Trockenstand­
ortes in der Tüfi angesagt. Fünf Helfer
entfernten sehr arbeitswillig Gras,Brom­
beerranken und Jungaufwuchs von
Eschen, Rotbuchen und Nussbäumen.
Das Schnittgut wurde wieder im dane­
benliegenden Kiesgrüebli zur Nutzung
durch Kleingetier deponiert. Es brauch­
te eine gute Portion Durchhaltewillen,
denn die Arbeiten waren der direkten
Sonneneinstrahlung ausgesetzt. Einen
erholsamen Unterbruch brachte der
Znüni mit Gebäck und Orangensaft.
Nach erledigtemAuftrag gab es für Jakob
Müller, Walter Nater, Bruno Pfister, Röbi

Weinmann und Max Zumbühl im Re­
staurant «Punto Rosso» die verdienteVer­
pflegung mit Pizza.Vielen Dank (rkn)…

…hat unser Präsident Ernst Honegger
am letzten Novemberwochenende an
der Schweizerischen Burgunderklub­
schau in Bischofszell den Schweizer­
meistertitel bei den Stämmen geholt!
96 Punkte (96.5, 96, 95.5). Insgesamt
konkurrierten 58 Stämme…

…wünscht der OVH allen
frohe, geruhsame Festtage,
einen guten Start ins neue
Jahr und ein aktives 2016.
Wir freuen uns, wenn wir
Sie an einer unserer Ver­
anstaltungen antreffen.
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…und ausserdem…

Die nächsten Termine des OVH

> Samstag, 9. Januar 2016
Holzitag
8.30 Uhr ab Gemeindehaus

> Freitag, 11. März 2016
Generalversammlung
Gemäss spezieller Einladung

> Sonntag, 13. März 2016
Wintergäste am Lützelsee
9 bis 16 Uhr, individueller Rundgang

> Sonntag, 24.April 2016
Vogelexkursion in die Thurauen
6.45 Uhr Post Hombi (Nünipass ZVV)

> Samstag, 14. Mai 2016
Weiterbildungskurs Geflügel ZOV
20.00 Uhr im Rest. Krone, Hombi

> Sonntag, 22. Mai 2016
Vogelexkursion in Hombrechtikon
7.00 Uhr ab Gemeindehaus

> Sonntag, 29. Mai 2016
Stallschau
Gemäss spezieller Einladung

> Freitag, 17. Juni 2016
Sommerversammlung
Gemäss spezieller Einladung

Adressen ov­hombrechtikon.ch

Präsident Ernst Honegger
Zelg 2
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 15 28

Vizepräsident Marco Kuster
Bodenacher
8618 Oetwil am See
Telefon 044 929 20 66

Aktuarin Susanne Scheidner
Oberhausenstrasse 21
8712 Stäfa
Telefon 044 926 34 94

Kassierin Rita Eberhard
Hasel 6
8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 11 76

Abteilung vakant
Naturschutz
Abteilung Ruedi Goldschmid
Kleintierzucht Eichwisweg 30

8634 Hombrechtikon
Telefon 079 479 11 01

Beisitzer Martin Kundert
(Betreuer Sunnenbachweg 7
Tauben) 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 37 92
Beisitzer Heiko Goddeng
(mit besonderen Eichwisstrasse 37
Aufgaben) 8634 Hombrechtikon

Telefon 055 244 37 21
Beisitzer Andreas Dändliker
(OVH Aktuell) Eilweg 8

8634 Hombrechtikon
Telefon 055 244 30 37

www.zkb.ch

Wir setzen auf Natur und Klima.

Spezialitäten-
Restaurant
Linde
Hombrechtikon

Familie Kellerhals
055 244 19 53

Sa. ab 17.00 Uhr und
Sonntag Ruhetag
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Der OVH sucht in Hombrechtikon

Lagerraum
mit etwa 30 bis 40 m2

möglichst ebenerdiger Zugang.

Angebote bitte an Ruedi Gold­
schmid, Telefon 079 479 11 01,
E­Mail goeldi­hombi@bluewin.ch


